
Drogenhandel: Die Zahl der Morde oder versuchten Morde stieg 2023
in Frankreich um 57%.
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Diese Gewalt breitet sich auf kleinere und „mittelgroße Städte aus, ein bisschen
überall im Land“, sagte der Generaldirektor der nationalen Polizei, Frédéric Veaux.

In Frankreich werden immer mehr Gewalttaten im Zusammenhang mit dem Drogenhandel
registriert. Insgesamt „315 Morde oder versuchte Morde“ im Zusammenhang mit dem
Drogenhandel wurden in Frankreich seit Anfang 2023 in den Zuständigkeitsbereichen der
Polizei gezählt, wie der Generaldirektor der nationalen Polizei (DGPN), Frédéric Veaux, am
Montag, dem 27. November, berichtete. Dies entspricht einem Anstieg um 57% im Vergleich
zum selben Zeitraum im Jahr 2022.

„Wir erleben einen Anstieg der Gewalt im Zusammenhang mit dem Drogenhandel“, stellte
Frédéric Veaux bei seiner Anhörung im Senat vor dem Untersuchungsausschuss über
„Drogenhandel in Frankreich“ fest und erklärte, dass in diesem Zeitraum 451 Opfer solcher
Taten gezählt worden seien, wobei eine Tat mehrere Opfer fordern könne. Von diesen Opfern
waren „30 % jünger als 20 Jahre“. Diese Gewalt „ist ein Mittel für die kriminellen
Unternehmen, die den Handel kontrollieren, ihren Einfluss zu festigen oder zu vergrößern,
indem sie versuchen, Märkte zu erobern“, erklärte Frédéric Veaux. „Es ist auch eine Methode
der Vergeltung, die sich leider in einer Logik der Vendetta verfestigt, deren Ende man nicht
absieht“.

Diese Gewalt breitet sich auch auf kleinere und „mittelgroße Städte aus, ein bisschen überall
im Land“, betonte Veaux. In der Nacht vom 25. auf den 26. November wurde ein 50-jähriger
Familienvater in Dijon getötet, als er in seinem Bett schlief, ein „Kollateralschaden“ bei
Schüssen, die auf einen Drogenhandelspunkt direkt unter seiner Wohnung gerichtet waren.


